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Compliance Monitoring

Felix Waldorf M. Sc., FGH GmbH
Spreewindtage — Einer wartet immer!




Uber den Referenten

Felix Waldorf

m Master of Science in Wirtschaftsingenieurwesen,

Elektrische Energietechnik, RWTH Aachen

m Beider FGH seit 2016

m Projektingenieur seit 2016 mit Schwerpunkt Durchfihrung von Schutzprifungen und
Konformitatserklarungen

m Vertrieblicher Leiter Team ,,Prifung und Inspektion” seit 2020
m Geschaftsfeldentwicklung fiir Wiederkehrende Schutzprifungen

m Referent fur die Seminare ,,Nachweis- und Zertifizierungsverfahren fur Erzeugungsanlagen an elektrischen
Verteilnetzen” und ,,Grundlagen der Netzschutztechnik” des FGH e.V.
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Compliance Monitoring

DEA habe durch rapiden Zuwachs erheblichen Einfluss auf Netz- und Systemzustand

Installierte Leistung zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien
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Aufgrund der systemrelevanten
GrolRe muissen DEA netzdienlich sein

Sogenannte Systemdienstleistungen
(SDL)

Hauptsachlich dber Schutz- und EZE-
Parametrierung



Compliance Monitoring
Einflihrung eines Nachweisprozesses zur Richtlinienkonformitat von DEA ist notwendig

Umfrageergebnisse unter 7 Zertifizierungsstellen, alle Erzeugungstechnologien
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Aber, was passiert in der Betriebsphase?

Firmware-Updates Austausch defekter Unerkannte Defekte N"etzseltlge
Komponenten Veranderungen

= Einmalige Konformitatsprifung zur Inbetriebnahme garantiert keine
Konformitat Gber gesamte Lebensdauer der Anlage
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Compliance Monitoring

Ausdehnung des Nachweisprozesses auf die Betriebsphase nach VDE-AR-N 4110/20

B Uberwachungspflicht Zertifizierungsstelle

B Mit Ausstellung der Konformitatserklarung endet die Uberwachungspflicht

B Compliance Monitoring - Formular

B Alle 4 Jahre mussen folgende Dokumente erstellt und auf Verlangen dem Netzbetreiber zur Verfligung
gestellt werden

B Schutzprifprotokolle EZE und NVP
B Reglungstests fiir Wirk- und Blindleistung
B Parametrierung der EZE (dynamische Netzstltzung, stat. Spannungshaltung, etc.)

m Uberprifung der Funktionalitit der Hilfsenergieversorgung

- Wahrung der Konformitat in Bezug auf die aktuellen Anforderungen des Netzbetreibers
| Sicherstellung Artikel 41 des RfG

- Netzbetreiber kann bei Verletzung der Konformitat eingeschrankte Betriebserlaubnis
erteilen
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https://www.vde.com/resource/blob/2099548/4a1f8d8506049f813765757a81c309db/02-11-5-5-pruefung-in-der-betriebsphase-download-data.pdf

Compliance Monitoring

Deutlicher Anstieg der Anzahl von Nachweisdokumenten in den nachsten Jahren erwartet

Exemplarische Entwicklung der Anzahl von Nachweisdokumente
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W Zertifikat und KE ® Prototypen Elektroplanung & EIBSE m Wiederkehrende Priifungen

m Netzbetreiber muss die wiederkehrenden Priifungen einfordern
m Anstieg in der Anfangsphase durch Anlagenzertifikat Typ B

m Sukzessiver Anstieg an wiederkehrenden Prifungen bei gleichbleibender Anzahl von
Neuinstallationen pro Jahr

m Den aufwandigsten Teil davon machen die Schutzprifungen aus

m Etablierung interner Prozesse jetzt notwendig!
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Compliance Monitoring

Konzeption strukturierter interner Prozesse jetzt notwendig!

Rollen

Verantwortlichkeit

Routinen

Tools™
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Rollen mussen bekannt sein

Verantwortlichkeiten muissen
bekannt und klar definiert sein

Routinen sollten etabliert
werden

Tools kdnnen helfen, die
Ubersicht zu behalten



Compliance Monitoring

Wir erinnern uns... Anforderungen
B Woher kommt die Anforderung fur wiederkehrende Prifungen

m 4110 Kapitel 6.3.3 Eigenbedarfs- und Hilfsenergieversorgung

Die Funktionsfdhigkeit der Hilfsenergieversorgung ist durch entsprechende MafSnahmen dauerhaft zu sichern
sowie mindestens alle vier Jahre nachzuweisen

m 4110 Kapitel 6.3.4.7 Schutzprifung:

Die Funktionalitéit der Schutzsysteme ist durch den Anlagenbetreiber vor der Inbetriebnahme des Netzanschlusses
und nach Anderung der Schutzeinstellungen vor Ort zu priifen. Zur Sicherung der dauerhaften Funktionsféhigkeit
sind zyklische Priifungen an den Schutzsystemen entsprechend des FNN-Hinweises ,,Anforderungen an digitale
Schutzsysteme” alle vier Jahre durchzufiihren.

m FNN-Hinweis fiur digitale Schutzsysteme von 2015 (!)

Daher ist eine Schutzpriifung, wie im Leitfaden zum Einsatz von Schutzsystemen in elektrischen Netzen”
beschrieben, im Turnus von bis zu 4 Jahren vorzusehen.

— Die Anforderung fur wiederkehrende Schutzpriifungen im 4-Jahres-Turnus besteht also schon seit 2015

- Da diese Anforderung aber nicht explizit in der BDEW-MSR erwahnt oder referenziert wurde, wurde sie kaum bis gar
nicht umgesetzt
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Compliance Monitoring

Prufung von Schutzprifprotokollen |

m Prifung der Einstellungen der Schutzvorgaben

m Sollwerte aus Protokoll konnen nicht den
Sollwerten des NB entsprechen

m Verzogerungszeit vs. Abschaltzeit
m Prifung der Prufeinstellungen

m Schrittweiten

m Toleranzen
m Nachvollziehbarkeit muss gegeben sein

m Dokumentation des Prifaufbaus
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A 5,774V | - *
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69,2V /50 ms

46,2V / 950 ms

26,0V /50 ms*

*Minimaleinstellung

69,35V /141,3 ms

46,3V /1070,2 ms

26,0V /120,3 ms



Compliance Monitoring

Prufung von Schutzprifprotokollen Il

Anlagenbetreiber

Zertifizierer

Schutzpriif-
protokoll

Netzbetreiber

Schutzprifung muss fur Dritte nachvollziehbar sein

» Transparente und volistindige Protokollierung der Priif-Ergebnisse
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Dienstleister
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Compliance Monitoring

Weitere Priifungen

m Parameterprotokolle

m Unterschiedliche Parameterlisten je Hersteller

m Teilweise mehrere tausend Parameter mit kryptischen Bezeichnungen

m Unterschiedliche Moglichkeit zur Umsetzung von Funktionen

m Funktionstest fur Wirk- und Blindleistung
m Kann entfallen wenn Regelungsfunktionen abgerufen wurden

m Leitstellenpersonal ist einzubinden

m Uberprifung der USV

m Keine standardisierte
Dokumentationsvorlage
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Erzeugungsanlagen Typ 1 und Typ 2 und
stufenlos steuerbare
Verbrauchseinrichtungen und Speicher
Typ 1

P ref
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Wiederkehrende Schutzpriifung
Voraussetzungen fiir wiederkehrende Schutzpriufungen?

m Grundkenntnisse der Schutzprifung notig

m Normkonforme Durchfiihrung
m Wissen uber Einstellwerte und Sollwertvorgaben

m Welche Funktionen missen wie gepruft werden?

m Detailwissen der Anlagen unbedingt notwendig

m Je groller die Erfahrung des Prufers, desto besser kennt er die Tlicken und Fallstricke von Anlagen

m Meistens eine ,einfache” Priifung, sobald bekannt ist, wo die relevanten Stellen (Spannungseingange /
Outputsignale) sind und was anlagenspezifisch zu beachten ist
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Wiederkehrende Schutzpriifung

Wer kann wiederkehrende Schutzpriifungen durchfiihren?

m Beilnbetriebnahme sorgt haufig der Errichter fir die Schutzprifung

m Dieser hat implizit Anlagenkenntnis
m Nach der Inbetriebnahme ist der Errichter meistens nicht mehr an Schutzprifungen interessiert

m Dann kann ein Ingenieurbiiro mit erfahrenen Schutzprifern die Prifungen durchfiihren

SIEMENS Gamesa
Vasias.

/—- 'y
@ORDEX Fuhrldnder BO'#JSO

Energy A/S
GE Renewable Energy 1
=POWER
=

P =
Unsere Energie fur Sie. @
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Wiederkehrende Schutzpriifung

Besondere Herausforderung im Vergleich mit Inbetriebnahme-Priifungen

m Alte Anlagen

m Keine Prifklemmmen
m Kein Schaltplan

m Unbekanntes Terrain in der Vorbereitung

m An welchen Stellen befindet sich ein Schutzrelais?
m Welches Schutzrelais?

B Unbekannte Relais

m Alte Relais oder Steuerungen ohne Erfahrungswerte
m Kein Display, nur Gber Laptop und Software zu bedienen

m Kein Login

m PV: Passwortgeschitzte Schutzgerate

m  Wind und BHKW: kein Login fur Anlagensteuerung
m Unbekannte Dinge zerschiel3en die Prifung

m ROCOF
m Vektorsprung
m  Unsymmetrie-Uberwachung
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Wiederkehrende Schutzpriifung

Ausrustung -
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Priufstecker




Compliance Monitoring

Lessons Learned

Wiederkehrende Prufungen werden immer haufiger angefragt
Haufig getriggert durch Netzbetreiber, aber auch fir Betriebssicherheit durch Anlagenbetreiber
Beschrankt sich bisher groRtenteils auf Schutzprifungen

Schutzprifungen an Alt-Anlagen oft herausfordernd

m Verschiedene Akteure: Betreiber, WEA-Hersteller, Betriebsfihrer
m Unklares Wording: Netzschutzprifung ist Pflicht, Mittelspannungsprifung eigenverantwortlich

m Hardwareseitig keine Standardisierung — hoher Aufwand an Priifroutine!

Parameter oft nicht korrekt oder in der Zwischenzeit andere Anforderung durch Netzbetreiber

Unklare Situation vor Ort
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Compliance Monitoring

Zusammenfassung

Konformitatstiberwachung von DEA Uber die gesamte Lebensdauer Netz- und Systemtechnisch
notwendig

TARs umfassen die Uberwachung aller Erzeugungsanlage tiber die gesamte Lebensdauer
Anlagenbetreiber muss Prifungen durchfihren

m Keine Verifikation durch unabhangigen Dritten
Netzbetreiber MUSS Dokumentation einfordern

m Inhaltliche Prifung der Dokumentation sinnvoll

Etablierung von Prozessen ist sowohl bei Netzbetreiber als auch bei Anlagenbetreiber notwendig
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Ausblick

Felix Waldorf - Felix.waldorf@fgh-ma.de - +49 151 55563159

FGH GmbH | Waldorf | Compliance Monitoring | Spreewindtage

18


mailto:Felix.waldorf@fgh-ma.de

	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: Über den Referenten
	Folie 3: Compliance Monitoring
	Folie 4: Compliance Monitoring
	Folie 5: Compliance Monitoring
	Folie 6: Compliance Monitoring
	Folie 7: Compliance Monitoring
	Folie 8: Compliance Monitoring
	Folie 9: Compliance Monitoring
	Folie 10: Compliance Monitoring
	Folie 11: Compliance Monitoring
	Folie 12: Wiederkehrende Schutzprüfung
	Folie 13: Wiederkehrende Schutzprüfung
	Folie 14: Wiederkehrende Schutzprüfung
	Folie 15: Wiederkehrende Schutzprüfung
	Folie 16: Compliance Monitoring
	Folie 17: Compliance Monitoring
	Folie 18: Ausblick


